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Geleitwort von Alain Bultink

Ich betrachte es als persönlichen Glücksfall, dass ich als leitender Direktor bei
Polteq tätig sein darf. Dieses Unternehmen wird getragen von einem Team aus
erfahrenen und jungen IT-Fachkräften, das Praxis, Lernen, Verbesserung und
Anerkennung in sich vereint, was sowohl für die Mitarbeiter als auch für die
Kunden ein großer Gewinn ist!

Seit der Gründung von Polteq im Jahre 2000 hat das Unternehmen sich stän-
dig um die Weiterentwicklung des Berufsbilds des Testers bemüht. Es hat dabei
auch stets neue Entwicklungen wie Cloud Computing aufgegriffen. Im Jahr 2008
wurden die ersten Schritte unternommen, einen Ansatz für den Test von Cloud-
Services zu entwickeln. Nun haben Studien, Erfahrung, Ausdauer und ein nicht
zu vernachlässigendes R&D-Budget uns in die Lage versetzt, einen neuen und vor
allem gut anwendbaren Ansatz zu entwickeln, um Anwendungen in der so wenig
greifbaren digitalen »Wolke« zu testen.

Keiner muss nunmehr das Rad des Cloud-Testens neu erfinden, denn die
Autoren dieses Buches haben das, zusammen mit vielen Kollegen, bereits
gemacht.

Dieses Buch wird es Ihnen ermöglichen, sofort mit dieser neuen Thematik
loszulegen, und es wird Sie durch den Prozess des Cloud-Testens hindurch navi-
gieren. Es ist unnötig zu betonen, dass wir von Polteq und im Besonderen auch
ich persönlich sehr stolz darauf sind, dass wir diesen Meilenstein setzen konnten.
Es wird Sie nicht überraschen, dass wir für den Test von Services in der Cloud
auch Beratung und Trainings anbieten. Hierfür haben wir das kommerzielle
Label Cloutest® gewählt.

Alain Bultink
CEO Polteq Test Services BV
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Geleitwort von Eric Boelen

Wir haben alle schon mit der Cloud zu tun gehabt, selbst wenn uns das vielleicht
gar nicht aufgefallen ist. Wenn Sie z.B. einen Link bekommen, um online eine
Datei herunterzuladen, dann bewegen Sie sich aller Wahrscheinlichkeit nach
bereits in der Cloud. Als Anwender halten Sie dabei nicht inne und denken über
die Risiken nach, die damit verbunden sind. Was, wenn z.B. Tausende von Men-
schen zum gleichen Zeitpunkt eben diese Datei herunterladen? Stört uns dann die
Tatsache, dass dies den Vorgang extrem verlangsamen wird? Und wenn wir über
unsere Online-Clientanwendung eine E-Mail versenden, dann legen wir großen
Wert darauf, dass dies vertraulich geschehen möge. Schließlich hat die ganze Welt
Zugriff auf die Cloud.

Der Begriff der Cloud leitet sich von der Tatsache ab, dass Datenpakete nicht
mehr entlang definierter Pfade versendet werden. Man kann nicht mehr mit
Bestimmtheit sagen, über welche Routen sie ihr Ziel erreichen. Da die durchlau-
fenen Routen aus der Sicht der Nutzer nicht mehr bestimmbar sind, verwenden
wir das Bild einer die Sicht verhüllenden Wolke. Diese Darstellung enthält
Aspekte, die einen Softwaretester zum Nachdenken bringen. »Nicht entlang defi-
nierter Routen« und »Man kann nicht mehr mit Bestimmtheit sagen« sind For-
mulierungen, die wir als Tester nicht besonders schätzen. Wie können wir ohne
diese Sicherheiten noch eine Aussage über die Qualität einer Software treffen?
Cloud Computing hat sich über die vergangenen Jahre bewährt, niemand zwei-
felt das mehr an. Aber es wird schnell klar, dass Cloud Computing auch eine
Reihe spezifischer Risiken mit sich bringt. Wir Tester sagen gerne, dass wir alles
testen können. Aber ist das wirklich wahr? Sind wir wirklich in der Lage, Anwen-
dungen aus der Cloud angemessen zu testen?

In dieser Situation erreichte mich die Bitte von Kees, Jeroen und Martin, die-
ses Geleitwort zu schreiben. Sofort dachte ich: »Endlich! Ein Buch über Testprak-
tiken, die für das Cloud Computing entworfen worden sind.« Bis dahin haben
wir auf Konferenzen einiges an Informationen zusammentragen können, aber
wie eine vollständige Methode aussehen sollte, war uns immer noch ein Rätsel.
Genau diese Methode wird in diesem Buch beschrieben. Es liefert einen struktu-
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rierten Überblick darüber, was Cloud Computing genau ist und wie Sie als Test-
manager Ihre Aufgaben dabei bewerkstelligen können.

Die Checklisten, Tipps und Beispiele im Buch liefern Ihnen alle Informatio-
nen, die Sie in Ihrer täglichen Arbeit in der Praxis benötigen. Cloud Computing
birgt andere Risiken in sich, die wir unseren Tests zugrunde legen müssen, wie
z.B. die Wartbarkeit, Kontinuität und Sicherheit. Es sind diese Verschiebungen
innerhalb der Risiken, auf die die Welt des Testens reagieren muss.

Ich bin überzeugt davon, dass jeder Leser dieses Buches darin nützliche
Aspekte über das Testen von und mit Cloud Computing entdecken wird. Ich
werde es ganz sicher in meine Arbeitspraxis integrieren. Auch Sie haben dazu
jetzt die Gelegenheit!

Erik Boelen
Test Consultant

qa consult
Tongeren, Belgien
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Vorwort zur deutschen Ausgabe

Mittlerweile bedient sich jeder der sagenhaften neuen Möglichkeiten, die durch
die Cloud-Technologie zur Verfügung stehen. Die einen beginnen notgedrungen,
aber mit gemischten Gefühlen, iCloud, Dropbox oder Office 365 zu nutzen, wäh-
rend die anderen voller Vertrauen all »ihr virtualisierbares Hab und Gut« in die
Cloud laden. Der Umfang, in dem diese neue Technologie genutzt wird, hängt
stark von der vorangegangenen Risikobewertung ab. Privatpersonen und kleinere
Unternehmen sind im Allgemeinen eher dazu bereit, Sicherheitsrisiken in Kauf zu
nehmen. Sofern sie überhaupt über die möglichen Risiken nachdenken, vertrauen
sie auf die Qualitätszusagen der Anbieter von Cloud-Services. Google, Apple und
Microsoft liegt in der Tat sehr viel daran, negative Schlagzeilen zu vermeiden und
nicht unter Lawinen von kritischen Social-Media-Beiträgen und möglicherweise
gar Gerichtsverfahren begraben zu werden. Größere Unternehmen und Regierun-
gen haben nach anfänglichem Zögern mittlerweile auch den Weg in Richtung
Cloud eingeschlagen. Aufgrund von Risikoüberlegungen wird häufig erst die
bereits bestehende IT-Landschaft um eine sogenannte »Private Cloud« aufgerüs-
tet, eine »eigene« Cloud-Infrastruktur, die zumindest den Eindruck vermittelt,
dass man alles unter Kontrolle hätte. 

Auf der Grundlage dieser Erfahrungen werden dann nach und nach einzelne
Informationspakete in die »Public Cloud« mit ihrer in der Regel für alle zugängli-
chen Cloud-Infrastruktur gebracht. Viele Unternehmen arbeiten mit einer
Mischung aus Services auf Private und Public Cloud, der sogenannten »Hybrid
Cloud«. In vielen Fällen stellt dies vorläufig die ideale Möglichkeit dar, die Vorteile
der Cloud-Technologie zu nutzen, um einen reibungslosen Austausch von Daten
generell und zwischen Anwendungen zu ermöglichen.

Die Cloud kann für eine Vielzahl von Serviceleistungen eingesetzt werden,
rein als Ersatz für die Hardwareinfrastruktur und Datenspeicherung oder auch
als komplette IT-Anlage. Die Services werden beispielsweise als IaaS für »Infra-
structure as a Service« oder als SaaS für »Software as a Service« bezeichnet. Die
Anzahl der angebotenen Services und Anbieter steigt von Tag zu Tag. Eigentlich
gibt es *aaS, »Alles als Service«! 
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Der in diesem Buch beschriebene Ansatz bietet effektive Unterstützung bei
dem Test der Übertragung von Services in die Cloud und für die Betriebsphase
danach, zunächst bei der Nachverfolgung der Risiken und dann bei der Auswahl
und Durchführung der notwendigen Testmaßnahmen. Nach dem Erscheinen der
niederländischen Originalversion zeigte sich sowohl in den USA als auch in China
ein reges Interesse an dem Buch. Tutorials zu diesem Ansatz waren regelmäßig
überfüllt. Die Autoren schätzen sich glücklich, dass Doris Rubruck die Überset-
zung ins Deutsche übernommen hat. Sowohl ihre sprachliche als auch ihre inhalt-
liche Mitarbeit an dieser Fassung von »Cloud-Services testen« macht es den
deutschsprachigen Lesern besonders leicht, Zugang zu dem hier beschriebenen
Ansatz zu bekommen. Um die verwendeten Begriffe transparenter zu machen,
wurde ein zusätzliches Glossar in Englisch-Deutsch eingefügt. Während der Über-
setzung wurde der Originaltext um Erfahrungen der Autoren und neuere Entwick-
lungen in der Cloud-Technologie bereichert. 

Kees Blokland 
Jeroen Mengerink

Martin Pol
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1

1 Einführung

Cloud Computing leitet eine neue Ära in der Erstellung und Verwendung von
Informationssystemen ein. Schon diese einfache Tatsache ist Grund genug, das
Phänomen Cloud Computing auch unter dem Gesichtspunkt des Softwaretests
genauer zu betrachten. Gleichzeitig ist es nützlich, das Berufsbild des Testers aus
der Perspektive des Cloud Computing neu zu bewerten, denn Cloud Computing
bietet interessante neue Möglichkeiten und Lösungen für bisherige Schwachstel-
len des Softwaretests.

Immer mehr Organisationen entscheiden sich für Serviceleistungen aus der
Cloud. Es gibt dafür unterschiedliche Gründe, aber zwei springen besonders ins
Auge: neue Geschäftsmodelle und reduzierte Kosten. Ein Beispiel für das, was mit
der Cloud-Technik machbar wird, ist der weltweite Zugriff auf Daten unabhän-
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gig vom Zeitpunkt des Abrufs und dem verwendeten Endgerät. So können Kos-
ten gesenkt werden, indem:

 sich verschiedene Kunden Ressourcen teilen,

 Anbieter Leistungen in extrem großen Chargen und somit zu günstigen Prei-
sen einkaufen, wodurch sie wiederum ihre Services günstig anbieten können,

 Kunden nicht (mehr) in Ressourcen investieren müssen,

 Kunden nicht in Raumkapazitäten investieren müssen, um wachsende Nach-
frage und Auslastungsspitzen bearbeiten zu können, und 

 Kosten vorhersagbar werden, was Kunden eine bessere Kontrolle ihrer Aus-
gaben ermöglicht.

Dieses Buch stellt keinen weiteren Überblick über Ihre Testaufgaben im Allgemei-
nen dar. Das können Sie in anderen Büchern nachlesen. »Cloud-Services testen«
vermittelt Ihnen in erster Linie, wie Sie Ihr Aufgabenfeld als Tester und Testmana-
ger im Umfeld des Cloud Computing erweitern können. Es ist in erster Linie aus
der Kundenperspektive geschrieben. Personen, die planen, ein Cloud-Produkt ein-
zuführen und zu betreiben, werden viel Nützliches erfahren, besonders in den
Kapiteln, die die Einordnung von Risiken behandeln und die Maßnahmen
beschreiben, die geeignet sind, diese Risiken so weit wie möglich zu minimieren.
Daher empfiehlt sich die Lektüre dieses Buches besonders für Projektmanager,
Testmanager und für Personen in anderen Testrollen. Der Leserkreis beschränkt
sich jedoch nicht nur auf die Kunden von Cloud-Computing-Produkten. Auch ein
Anbieter, der in der Lage ist, sich die Sichtweise seiner Kunden zu eigen zu
machen, kann damit sein Angebot kundenorientierter Serviceleistungen verbes-
sern. Wenn ein Testmanager auf der Anbieterseite die Risiken, mit denen sein
Kunde es zu tun bekommen wird, vorwegnehmen kann, kann er daraus einen
handfesten Wettbewerbsvorteil für sein Unternehmen schaffen.

In diesem Buch wird ein vollständiger Ansatz beschrieben, wie man in der
Cloud testet und wie man Services aus der Cloud für das Testen verwenden kann.
Neue Möglichkeiten für den Aufgabenbereich des Testers kommen ebenso zur
Sprache wie bereits existierende Methoden und Techniken. »Cloud-Services tes-
ten« enthält viele Informationen zu Testmaßnahmen, die insbesondere im Zusam-
menhang mit der Cloud, aber auch anderweitig angewendet werden können.

Bevor wir uns dem Ansatz im Detail zuwenden, liefert Kapitel 2 »Was ist
Cloud Computing?« eine Definition des Begriffes. Beispiele für allgemein erhält-
liche Services auf Basis von Anwendungen aus der Cloud sind E-Mail (Gmail,
Austauschservices aus der Cloud), Speicher (Dropbox, iCloud), Kundenverwal-
tung (Salesforce) und die Planung von Unternehmensressourcen (engl. Enterprise
Resource Planning, ERP) sowie Bürosoftware (Google Docs, Office 365). Es wer-
den immer mehr Anwendungen als Services in der Cloud angeboten. Diese Ser-
vices funktionieren auf einer Grundlage von Infrastrukturen und Plattformen


